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Funde antibiotikaresistenter 
Bakterien in niedersächsischen 
Gewässern 



Was sind antibiotikaresistente Bakterien? 
 Bakterien, die auf ein oder mehrere Antibiotika nicht 

mehr sensibel reagieren (u.a. Carbapeneme, Colistin)
 Eigenschaft natürlich vorhanden oder erworben 

(Mutation oder horizontaler Gentransfer)
 Auswirkungen auf den Menschen!
 Auswirkungen auf Gewässer???
 Resistente Bakterien können sich in Gewässern 

vermehren und ggf. ausbreiten – Verständnis der 
ökologischen Prozesse jedoch fragmentarisch (u.a. 
fehlende Monitoringdaten)



Mögliche Eintragspfade

Mögliche Eintragspfade von Human- und Tierantibiotika und antibiotikaresistente Bakterien über Ausscheidungen von Mensch und Tier 
in die Umweltkompartimente Boden und Wasser; Hotspots für Vermehrung und Verbreitung von Antibiotikaresistenzen mit rotem Punkt 
gekennzeichnet (modifiziert nach Schönfeld et al., 2017)

Enge Verbindung zwischen 
- menschlicher Gesundheit, 
- Tiergesundheit und 
- Umwelt 
→ vorsorgendes, 

fachübergreifendes 
Handeln notwendig 
(One-Health-Ansatz) 



Untersuchte Badegewässer in NRW (2018)
Auswahl von 10 EG-Badegewässern für das 
sondierende ARB-Messprogramm 2018



Untersuchte Badegewässer in NRW (2018)
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Naturfreibad Heil, 
Bergkamen X X X

Bettenkamper Meer, 
Moers (X) X X X

Eiserbachsee, 
Simmerath (X) X X

Elfrather See, Krefeld X X X
Großer Weserbogen, 
Porta Westfalica X

Aasee, Bocholt X X X X
Fühlinger See, Köln X X

Seebad Haltern, Haltern 
am See X X X X

Bruchertalsperre, 
Marienheide X

Baldeneysee, Essen X X X X



Untersuchung auf ausgewählte klinisch-relevante 
Antibiotika-Resistente Bakterien (ARB) 
Escherichia coli (E. coli), Pseudomonas aeruginosa und Acinetobacter
Spezies sowie Vancomycin-resistente Enterokokken (VRE) und  
Methicillin-resistente Staphylococcus aureus (MRSA)

Hygiene measures for infection or colonization with multidrug-resistant gram-negative bacilli. Commission recommendation for hospital hygiene and 
infection prevention (KRINKO) at the Robert Koch Institute (RKI)]. Bundesgesundheitsblatt Gesundheitsforschung Gesundheitsschutz 2012, 55, 1311-

1354, doi:10.1007/s00103-012-1549-5.



Gewässer I II III IV
E. coli IE E. coli IE E. coli IE E. coli IE

Aasee 30 5 15 0 15 4 46 4

Baldeneysee 213 290 30 7 161 9 94 5

Bettenkamper
Meer

347 24 94 20 177 60 213 14

Bruchertalsperre 30 4 <15 2 61 3 <15 0

Eiserbachsee 30 4 15 23 15 4 15 3

Elfrather See 232 47 15 310 15 4 61 5

Fühlinger See <15 0 <15 2 <15 3 <15 2

Großer 
Weserbogen

<15 8 <15 9 <15 22 15 1

Seebad Haltern <15 0 <15 1 <15 0 <15 1

Naturfreibad 
Heil

30 4 30 1 15 13 <15 2

Ergebnisse Sonder-Badegewässeruntersuchungen (2018)



Ergebnisse Sonder-Badegewässeruntersuchungen (2018)

LANUV, IHPH (2018): Abschlussbericht „Untersuchung ausgewählter EG-Badegewässer in NRW auf 
antibiotikaresistente Bakterien sowie Antibiotikarückstände“



Nachweis ARB – Baldeney See

• Einmalig: E. coli (3MRGN) - 2 KBE/100 ml
• Die Hintergründe und Besonderheiten des Baldeneysee als 

EG-Badegewässer sind bekannt (wiederkehrend erhöhte 
Konzentrationen an E. coli bzw. IE)
→ Abschlussbericht  „Sichere Ruhr“ (2015) 

• Nutzbarkeit als Badegewässer durch ein auf Nieder-
schlagsmessungen basierendem Frühwarnsystem möglich



Nachweis ARB – Elfrather See

• Einmalig: E. coli (3MRGN) - 4 KBE/100 ml
• mikrobiologisch hoch belastet → Bewertung der 

Wasserqualität als „mangelhaft“ (2018)
• Hauptfaktor der Belastung: hohe Zahl an Wasservögeln

→ gefundene Mengen an ARB in den untersuchten Seen
waren so niedrig, dass gesunde Menschen keiner 
Gefahr ausgesetzt waren



Erste hygienisch-medizinische Risikobewertung 
bzgl. der untersuchten Badegewässer 
…. vor dem Hintergrund:
• Es fehlen konsentierten Beurteilungsgrundlagen für die 

Bewertung von Antibiotika-resistenten Bakterien, 
Antibiotikarückständen und Antibiotika-Resistenzgenen im 
Hinblick auf eine Regulierung für EG-Badegewässer 

• Übertragung von Antibiotika-resistenten Bakterien auf den 
Menschen beim Baden in EG-Badegewässern wurde 
bisher nicht berichtet. 



Erste hygienisch-medizinische Risikobewertung 
bzgl. der untersuchten Badegewässer 
Risikogruppen:
• Badende ohne Risikofaktoren und ohne erhöhte Vulnerabilität. 
• Badende mit Risikofaktoren und erhöhter Vulnerabilität –u.a. Personen 

unter Antibiotikatherapie, mit Hauterkrankungen, Wunden.
• Badende mit Immunsuppression, Immundefizienz oder Devices.

Badegäste mit Risikofaktoren/ erhöhter Vulnerabilität → vor dem Baden 
Arzt befragen – im Zweifel auf das Baden in Badegewässern verzichten

→ gefundene Mengen an ARB in den untersuchten Seen
waren so niedrig, dass gesunde Menschen keiner 
Gefahr ausgesetzt waren



https://www.frankfurt.de/sixcms/media.../Faltblatt_Spielen%20am%20Bach.2505977.pdf



https://www.frankfurt.de/sixcms/media.../Faltblatt_Spielen%20am%20Bach.2505977.pdf



Ausblick
Projekt beim LANUV „Bestandsaufnahme zum Vorkommen 
abwasserbürtiger ARB in Abwasser und in Gewässern … 
Identifizierung relevanter Quellen/ Eintragspfade …“  
Ziele (u.a.):
• Überprüfung Übertragbarkeit von Ergebnissen aus aktuellen 

oder bereits abgeschlossenen Forschungsprojekten auf NRW,
• Abschätzung von potenziellen Risiken,
• Bewertung der Einträge aus hygienischer Sicht,
• Identifikation von Handlungsmöglichkeiten/-notwendigkeiten,
• Aufzeigen von möglichen Strategien zur Vermeidung von 

Einträgen Antibiotika-resistenter Bakterien in die Umwelt.
Ableitung von Bewertungskriterien für Gewässer?!



Geplantes Untersuchungsprogramm (1 Jahr)
1. Abwassereinleitungen sowie deren Auswirkungen aufs 

Gewässer:
Kommunale Kläranlagen (KA) mit und ohne Anteile von 
Krankenhausabwässern; Krankenhausabläufe
Schlachthofabwässer: Direkt- und Indirekteinleiter (+KA)
Abwässer aus Biogasanlagen

2. Weitergehende Abwasserbehandlung:
Membranbelebungsanlagen, Ozonung, UV

3. Mischwasserentlastungen:
auf KA und KA mit hohem Krankenhausabwasseranteil; 
Gewässer in Bereichen von Trinkwasserentnahmen

4. EG-Badegewässer:
Abwasser-beeinflusst bzw. mit Befunden an ARB



Untersuchungsparameter – Methoden
• Angelehnt an Methodik aus Forschungsprojekten 

(wie dem Forschungsverbund „HyReKA“; Pilotprojekt des Lippeverbands; 
Projekt „REDU-ANTIRESIST“ der Emschergenossenschaft)

• ARB: verschiedene potentiell mehrfach resistente Gram-
negative sowie Gram-positive Bakterien mit klinischer 
Bedeutung

• ARG: Im Forschungsprojekt HyReKA beschriebene Gene
• Identifizierung der Bakterienisolate: MALDI-TOF MS
• Bestimmung potentieller Antibiotikaresistenzen, Betrachtung 

bzgl. Mehrfachresistenzen: Mikrodilutionsverfahren
• Antibiotika bzw. deren Metabolite: HPLC-MS/MS
• Optional erfolgt bei einigen Proben eine Non-Target-Analytik



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen?

Email: franziska.ruehle@mulnv.nrw.de
Tel: 0211/4566-912

Bericht: www.lanuv.nrw.de

mailto:franziska.ruehle@mulnv.nrw.de
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